
DAS PROJEKT

Das Ausstellungsprojekt Street/Art stellt Kunst im öffentlichen 
Raum und im institutionellen Rahmen gegenüber, um sich mit 
von der Straße inspirierten Arbeiten auseinanderzusetzen und 
die Frage nach ihrer authentischen Präsentation zu beleuchten.

Künstler und Kunststudenten, die die Straße als ihr Inspi-
rationsfeld sehen, stellen im Kunsthistorischen Institut der 
Universität Bonn Werke aus, die zum größten Teil speziell für 
den Ausstellungskontext konzipiert sind. Gleichzeitig soll eine 
von uns getroffene Auswahl von Straßenarbeiten die unter-
schiedlichen formalen Ansätze in Form eines Parcours durch die 
Bonner Altstadt vorstellen und den ästhetischen Blick für die 
alltägliche Umgebung schärfen. 

In den letzten Jahren erfuhr die streetart, als eine Form 
der „Verschönerung“ urbaner Landschaften durch namhafte 
Vertreter wie z.B. Banksy zunehmende Beliebtheit im Kunst-
betrieb und dessen Institutionen. Die Kunst des Außenraums 
wird immer mehr ins Museale übertragen und damit für den 
Kunstmarkt ökonomisch zugänglich gemacht. Hierbei stellt sich 
in erster Linie die Frage nach einer authentischen Präsentati-
ons-form der Arbeiten im Ausstellungsraum bzw., ob Kunst dort 
noch als streetart zu bezeichnen ist.

Im Rahmen unserer Ausstellung präsentieren wir 6 Künstler, 
die mit Techniken und Inhalten der „Straße“ im Atelier arbeiten 
und diese in ihren malerischen als auch plastischen Arbeiten 
thematisieren. Die Kontrastierung der „Institution Ausstellungs-
raum“ mit dem öffentlichen Raum soll die formalen Möglichkei-
ten beider Orte aufzeigen und deren Unterschiede, aber auch 
Schnittstellen verdeutlichen. Dabei steht weniger der Versuch 
im Vordergrund, die Kunst aus dem öffentlichen Raum in die 
Ausstellung zu überführen, sondern vielmehr Künstlern einen 
Raum zu schaffen, um nach neuen Wegen des künstlerischen 
Ausdrucks in der Auseinandersetzung zwischen Street und Art 
zu suchen.

DIE KÜNSTLER
Artwar
„Die Kleberei von uns beiden hat sich inzwischen seuchenartig 
in vielen Orten verbreitet (u.a. New York, Moskau, London, 
Paris, Barcelona, Berlin, Brüssel und noch viele mehr!). In 
Bonn, wo unsere Mission begann, schlagen wir wieder zu. 
Unsere „Streetart“ ist in Handarbeit eigens für den Außen-
raum konzipiert. Jetzt zeigen wir, was wir für den Innenraum 
geschaffen haben.“

Bananensprayer
Seit 1986 sind viele der besten Kunstorte weltweit mit der 
Spraybanane durch Thomas Baumgärtel vernetzt worden. 
Baumgärtels Projekt bildet auf einer zweiten Ebene die um-
fangreichste Präsenz eines Werkes eines Künstlers im öffentli-
chen Raum. Die Banane steht für die Freiheit der Kunst und ist 
mittlerweile zum inoffi ziellen Logo der Kunstszene geworden. 

Behrang Karimi 
1980 in Schiraz / Iran geboren, studiert an der Akademie in 
Düsseldorf Freie Kunst, wohnt in Köln, arbeitet in Bonn, Köln 
und Düsseldorf. Ansonsten sagt er von sich nur: 
„Viel von sich reden kann auch ein Mittel sein, sich zu verber-
gen.“ (Nietzsche)

Patrick Niemann 
Geboren in Bonn, lebt in Köln, arbeitet in Köln, Düsseldorf und 
Bonn.
2002–2005 Studium der Freien Kunst/Malerei an der Kunstaka-
demie Münster bei Prof. Udo Scheel und Prof. Cornelia Schleime
Seit 2005/2006 Studium der Freien Kunst/Malerei an der 
Kunstakademie Düsseldorf bei Prof. Albert Oehlen

Christian Stefanovici 
1982 in Temesburg / Rumänien geboren, arbeitet seit länger 
als einer Dekade im öffentlichen Raum, bezeichnet sich selbst 
als einen „spirituellen Bauarbeiter“ und schafft in diesem Kon-
text urbane Landart.
Seit 2000 Gründungsmitglied der Reutlinger / Tübinger Writer-
crew „Balkanaken“ und seit einem Jahr Mitglied des interdiszip-
linären Bonner Künstlerprojekts „Support Your Local Artist“ 

Johannes Stahl 
Arbeitet freischaffend als Kurator, Kulturberater und Autor. 
1989 Promotion mit einer Arbeit zum Thema „Graffi ti: zwischen 
Alltag und Ästhetik“. 
Seit Oktober wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Burg Giebi-
chenstein Hochschule für Kunst und Design, Halle 
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Glossar
Character: Häufi g comicartige, fi gürliche Darstellungen
Paste-up: mit Kleister oder Lehm aufgezogenes Plakat
Piece: Bezeichnung für ein aufwändiges, meistens mehrfarbiges und großfl ächiges Bild
Pochoir/Stencil: mit Schablonen gefertigtes Bild
Sticker: Aufkleber, der bedruckt, bemalt oder besprüht ist und speziell zugeschnitten sein kann (Cutout)
Tag: Unterschrift, Signatur eines Sprayers oder einer Sprayergruppe (Crew)
Throw-up: Schnell gemaltes Bild, dessen Kontur nur mit einer raschen Schraffi erung oder gar nicht gefüllt ist
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STADTPARCOURS
 
Diverse Motive (Stencil, Character, Tag), Brücke
Hand mit Pistole (Sticker), an Pfahl Haus-Nr. 54
Baba-Figur (Character, Kreide), Haus-Nr. 57
Schreiende Frau (Stencil), Haus-Nr. 59
Schwein (Character), Stromkasten
Soldaten, bärtiger Mann,…  (Sticker, Stencil,
Objekt) Haus-Nr. 6–8
Clowns (Character), Haus-Nr. 13
Skater, Blumen, Kopf, Biber (Stencil),
Haus-Nr. 115
Bush-Kopf mit Nägeln (Stencil), Haus-Nr. 8
Dominokasten (Objekt), Straßenschild bei
Haus-Nr. 33
Bomberman (Stencil), Haus-Nr. 47
Hook (Stencil), Haus-Nr. 48
Mann (Stencil-Mischtechnik), Toreinfahrt Nr. 25
Weapon of choice (Sticker), Straßenschild
Telefonhörer, Maske,… (Stencil, Tag), Eckhaus
Alien (Character), Haus-Nr. 98
Frau „The Jane” (Stencil), Stromkasten
Affe, Bombengesicht, Mann mit Brille (Stencil), 
Haus-Nr. 83
INF-Schriftzug (Piece), Haus-Nr. 54
Junge mit Skateboard (Stencil), Haus-Nr. 14
Polizist (Stencil), gegenüber von Haus-Nr. 1
He-Man & She-Ra, „Perfect Comic-Character”
(Sticker, Stencil, Text), links von Haus-Nr. 1
Batman auf Schallplatte (Stencil auf Objekt),   
Straßenschild Bushaltestelle
Mann mit Dominosteinen (Sticker), Regenrinne   
Haus-Nr. 7
Domino/Artwar (Sticker), Straßenschild
Auto (Sticker), Straßenschild
Frau (Sticker), Bornheimer Wache
Diverse Motive (Piece, Paste-up), Kult 41


